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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Träger
für ein zu bestickendes Trägermaterial, eine Transport-
vorrichtung für den erfindungsgemäßen Träger, welcher
insbesondere als Trägerband ausgebildet ist, sowie eine
Stickmaschine mit daran angeordneter Transportvor-
richtung zum Besticken des Trägermaterials.
[0002] In der Regel werden Stickereien direkt auf den
zu bestickenden Stoff gestickt, wobei der Stoff in ent-
sprechende Stickrahmen eingelegt und befestigt wird.
Beim Einlegen muss stets darauf geachtet werden, dass
der zu bestickende Stoff glatt und exakt im Rahmen po-
sitioniert ist. Dies ist in der Regel nur von erfahrenem
Personal in zeitraubender Arbeit durchzuführen. Ent-
sprechende Verfahren und Vorrichtungen sind z.B. aus
FR 2684394, US 4,981,092, US 4,706,583, US
4,993,333 und US 5,144,899 vorbekannt. Dabei können
mehrere Stickrahmen unter einer Mehrkopfstickmaschi-
ne angeordnet werden, welche alle gleichzeitig bestickt
werden. Aus der Offenlegung GB 2071171 A1 ist eine
Stickmaschine vorbekannt, bei der einzelne Spannrah-
men, in die zu bestickende Trägermaterialien manuell
einspannbar sind, mittels einer Trägervorrichtung unter
einem Stickkopf nacheinander platzierbar und danach
bestickbar sind.
[0003] Es ist ferner bekannt, bandförmige Materialien
zu besticken, wobei das Band mit einer Transportvorrich-
tung unterhalb des Stickkopfes transportiert wird. Die
bandförmigen Materialien werden dabei zur Herstellung
von Namensschildern etc. verwendet. Ferner ist be-
kannt, wasser- oder hitzelösliche Trägerfolien manuell in
Stickrahmen zu positionieren, wonach der Rahmen an
einer Antriebsvorrichtung für die Bewegung in der X-Y-
Ebene an der Stickmaschine befestigt und danach das
Trägermaterial mittels der Stickmaschine bestickt wird.
Nach dem Besticken des Trägermaterials kann dieses
aus dem Stickrahmen gelöst oder aber mittels Wasser
oder Hitze aufgelöst werden.
[0004] Ferner sind vorgefertigte Embleme bekannt,
welche in Stickrahmen eingespannt werden, um sie kun-
denspezifisch zu besticken. Auch hier ergibt sich wieder
das Problem der genauen Positionierung im Stickrah-
men sowie die genaue Positionierung des bestickten Trä-
germaterials auf einem Objekt, auf das die Stickerei auf-
genäht werden soll.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Träger bereitzustellen, der ein zu bestickendes Trä-
germaterial trägt, so dass über den Träger das Träger-
material vorpositioniert einer Stickmaschine zuführbar
ist. Es ist ebenfalls Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Transportvorrichtung sowie eine Stickmaschine für
das Zuführen und Besticken des erfindungsgemäßen
Trägers bereitzustellen.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit ei-
nem Träger mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1
gelöst, der Träger ist vorteilhaft als bandförmigen Träger
mit den Merkmalen des Anspruchs 2 ausgebildet. Vor-

teilhafte Ausgestaltungen des Trägers ergeben sich
durch die abhängigen Ansprüche 3 bis 13. Ferner bean-
sprucht die Erfindung mit den Ansprüche 14 bis 19 eine
Transportvorrichtung für den Vorschub des bandförmi-
gen Trägers nach den Ansprüchen 1 bis 13. Ebenso wird
eine Stickmaschine zum Versticken des erfindungsge-
mäßen bandförmigen Trägers mit darauf befindlichen zu
bestickendem Trägermaterial beansprucht, welche min-
destens eine Transportvorrichtung gemäß den Merkma-
len der Ansprüche 14 bis 19 aufweist.
[0007] Der erfindungsgemäße insbesondere bandför-
mige Träger zeichnet sich vorteilhaft dadurch aus, dass
das zu bestickende Trägermaterial bereits vorpositioniert
auf dem Träger bzw. Trägerband befestigt ist. Hierdurch
kann das vorpositionierte Trägermaterial schnell und ins-
besondere automatisch der Stickmaschine zugeführt
werden. Der Träger bzw. das Trägerband ist vorzugs-
weise aus einem verbiegungssteifen Material, so dass
der Träger bzw. das Trägerband selbst eine Art Stick-
rahmen für das zu bestickende Trägermaterial bildet und
dieses während und nach dem Stickvorgang gespannt
hält.
[0008] Das zu bestickende Trägermaterial kann Stoff
oder aber auch eine wasser- oder hitzelösliche Sticke-
reifolie sein, wie z.B. der Madeiras®-Film, welcher zu
100% aus Polyolefin in einer Stärke von 100 Mikron (ca.
0,1mm) besteht.
[0009] Das erfindungsgemäße Trägerband ist vor-
zugsweise aus relativ biegungs- und verwindungsstei-
fem Material, welcher Fensterartige Durchgriffsöffnun-
gen bildet, die vom zu bestickenden Trägermaterial über-
spannt sind. Hierdurch ist es möglich, das erfindungsge-
mäße Trägerband automatisch unter einer Sticknadel ei-
ner Stickmaschine zu positionieren, dass diese mittels
ihrer Stickrahmenantriebe das Trägerband verstellt und
die Stickerei auf das Trägermaterial sticken kann. Es ist
selbstverständlich möglich, dass eine Schneideinrich-
tung die einzelnen durch das Trägerband gebildeten
Fenster bzw. Durchgriffsöffnungen nach dem Besticken
voneinander separiert.
[0010] Das Trägerband kann vorteilhaft Perforationen
aufweisen, die insbesondere quer zur Längserstreckung
des Transportbandes
[0011] Das Trägerband kann vorteilhaft Perforationen
aufweisen, die insbesondere quer zur Längserstreckung
des Transportbandes verlaufen und somit eine leichte
manuelle Separierung der einzelnen durch das Träger-
band gebildeten und vom Trägermaterial überspannten
Fenstern, möglich ist. Nach der Separierung bilden die
Fenster des Trägerbandes einen stabilen Rahmen, auf
welchem das bestickte Trägermaterial weiterhin straff
und gespannt ist, wodurch dieses relativ leicht und pro-
blemlos auf einer Unterlage positioniert werden kann,
auf die dann die Stickerei nebst Trägermaterial aufge-
näht werden kann. Sofern ein lösliches Trägermaterial
verwendet wird, kann dieses vor dem Aufnähen auf die
Unterlage bzw. Objekt, beispielsweise mittels Hitze oder
Wasser, aus der Stickerei herausgelöst werden. Es ist
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jedoch auch möglich, das Herauslösen des Trägermate-
rials nach dem Aufnähen auf das Objekt vorzunehmen.
[0012] In einer weiteren Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Trägerbandes kann auf das Trägerma-
terial ein zu bestickendes Objekt aufgebracht bzw. befe-
stigt werden, welches mittels des Trägerbandes selbst
relativ zur Stickmaschine genau positionierbar ist.
[0013] Dadurch, dass das erfindungsgemäße Träger-
band im Prinzip unendlich lang ausgestaltet werden kann
und über seine gesamte Länge eine Vielzahl von Durch-
griffsöffnungen bildet, können eine große Anzahl von
Stickereien auf das Trägermaterial oder dem darauf be-
findlichen Objekt aufgestickt werden. Hierdurch ist ein
manuelles Eingreifen nur sehr selten erforderlich.
[0014] Es ist selbstverständlich möglich, dass die
Durchgriffsöffnungen nicht nur in Förder- bzw. Vorschub-
richtung nebeneinander angeordnet sind. Vielmehr ist es
auch möglich, quer zur Förderrichtung nebeneinander
Durchgriffsöffnungen, welche insbesondere durch einen
biegungssteifen Steg voneinander getrennt sind, anzu-
ordnen. Auch ist es möglich, das ein und dasselbe Trä-
gerband verschieden große und/oder alternierend ange-
ordnete Durchgriffsöffnungen zum Besticken von unter-
schiedlich großen Trägermaterialien aufweist.
[0015] Ferner kann das Trägerband Markierungen
aufweisen, mittels denen das Trägerband in einer Trans-
portvorrichtung exakt positionierbar ist, damit die Stick-
maschine mit einer hohen Wiederholungsgenauigkeit
das Trägermaterial des Trägerbandes besticken kann.
[0016] Um einen genauen Vorschub des Trägerban-
des zu gewährleisten, ist es vorteilhaft möglich, dass das
Trägerband Mitnahmeöffnungen für einen Traktortrans-
port, ähnlich wie bei Entlosdruckern, aufweist. Dabei kön-
nen die Mitnahmeöffnungen an den beiden Längsseiten
des Trägerbandes in aquidistanten Abständen zueinan-
der vorgesehen sein. Es ist jedoch auch möglich, dass
die Längsseiten des Trägerbandes Andruckflächen für
Transportrollen, welche von oben oder unten oder von
beiden Seiten an das Trägerband gedrückt werden, auf-
weist.
[0017] Die Erfindung umfaßt ebenfalls eine Transport-
vorrichtung für das erfindungsgemäße Trägerband. Die
Transportvorrichtung kann vorteilhaft an dem Stickrah-
menantrieb der Stickmaschine befestigt werden, so dass
das in der Transportvorrichtung einliegende Trägerband
in X-Y-Richtung vom Stickrahmenantrieb zur Stichbil-
dung verstellbar ist. Es ist selbstverständlich möglich,
dass der Vorschubantrieb der Transporteinrichtung für
die Bewegung des Trägerbandes in Y- oder Y-Richtung
zur Stichbildung verwendet wird. Der entsprechende
Stickrahmenantrieb der Stickmaschine kann dann abge-
schaltet werden.
[0018] Die Transportvorrichtung kann ferner das
Transportband mittels Andruckwalzen, Stachelradwal-
zen oder Bändern mit entsprechenden Stacheln antrei-
ben. Ferner kann die Transportvorrichtung einen Rah-
men aufweisen, welcher mindestens eine Durchgriffsöff-
nung für den Durchgriff einer oder mehrerer Sticknadeln

bildet. Die Durchgriffsöffnung kann dabei durch mehrere
Stege in mehrere Durchgriffsöffnungen unterteilt sein,
wobei die Stege Abstützungen für das Transportband
bilden. Die Durchgriffsöffnungen sollten mindestens die
Größe der fensterartigen Öffnungen des Trägerbandes
aufweisen.
[0019] Die Transportvorrichtung kann ferner vorteil-
haft zwei Achsen aufweisen, von denen zumindest eine
angetrieben ist. Auf den Achsen sind die Andruckwalzen,
Stachelradwalzen oder Bändern befestigt. Sofern meh-
rere Transportvorrichtungen an einer Mehrkopf-Stickma-
schine angeordnet sind, können diese über einzelne An-
triebe oder einen gemeinsamen Antrieb, z.B. unter Ver-
wendung einer durchgehenden Antriebswelle angetrie-
ben sein.
[0020] Ferner ist es möglich, an der Transportvorrich-
tung eine Separierungsvorrichtung, z.B. in Form einer
Schneidvorrichtung anzuordnen, so dass das Transport-
band nach dem Besticken automatisch zerschnitten wer-
den kann.
[0021] An die Transportvorrichtung kann ebenfalls ei-
ne Zuführeinrichtung für ein Transportband befestigt
sein, welche sich z.B. mit der Transportvorrichtung in X-
Y-Richtung bewegt, so dass zwischen der Zuführeinrich-
tung und der Transportvorrichtung durch die Bewegung
des Stickrahmenantriebes in der X-Y-Ebene keine Re-
lativbewegungen entstehen, welche das Material des
Transportbandes beeinträchtigen könnten.
[0022] Selbstverständlich ist es möglich, den erfin-
dungsgemäßen Träger auch mittels einer Nähmaschine
zu besticken. Auch kann die Transportvorrichtung an ei-
ner Stick- oder Nähmaschine angeordnet werden.
[0023] Nachfolgend werden anhand von Zeichnungen
mögliche Ausführungsformen des erfindungsgemäßen
Transportbandes, sowie der erfindungsgemäßen Trans-
portvorrichtung und einer erfindungsgemäßen Stickma-
schine näher erläutert.
[0024] Es zeigen:

Fig. 1: Zwei mögliche Ausführungsformen
des erfin- dungsgemäßen Trägers mit
zu bestickendem Trä- germaterial;

Fig. 1a: eine erste Ausführungsform des erfin-
dungsge- mäßen Trägerbandes ohne
bestickendem Träger- material;

Fig. 1b: eine zweite mögliche Ausführungs-
form des Trä- gerbandes mit zu bestik-
kendem Trägermaterial;

Fig. 2: eine dritte mögliche Ausführungsform
des er- findungsgemäßen Trägerban-
des mit separiertem zu bestickendem
Trägermaterial;

Fig. 3 bis 6: weitere Ausführungsformen des erfin-
dungsgemä- ßen Trägerbandes;
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Fig. 6a: Trägerband mit rahmenförmigen Ver-
stärkungen für die fensterartigen Öff-
nungen;

Fig. 7a bis 7c: Querschnittsdarstellungen durch ver-
schiedene Ausführungsformen des
Trägerbandes;

Fig. 8: Draufsicht auf ein erfindungsgemäßes
Träger- band mit querverlaufenden
Stärkungselementen;

Fig. 9: Draufsicht auf eine erste Ausführungs-
form einer erfindungsgemäßen Trans-
portvorrichtung;

Fig. 9a: Transportvorrichtung gemäß Figur 9
mit einge- legtem Transportband;

Fig. 10: zweite mögliche Ausführungsform ei-
ner Trans- portvorrichtung mit Trans-
portbändern;

Fig. 11: Mehrkopf-Stickmaschine mit einer
Transport- vorrichtung für mehrere
Stickköpfe;

Fig. 12: Mehrkopf-Stickmaschine, wobei je-
dem Stickkopf eine Transportvorrich-
tung durch Zuführung je- weils eines
Transportbandes zugeordnet ist;

Fig. 13: Maschine gemäß Figur 13, wobei
sämtliche Transportvorrichtungen mit-
tels eines gemein-

Fig. 14: samen Antriebs und einer gemeinsa-
men An- triebswelle angetrieben
sind; . Mehrkopf-Stickmaschine ge-
mäß Figur 12 mit Schneidvorrichtun-
gen zur Separierung der be- stickten
Transportbänder;

Fig. 15: Querschnittdarstellung durch einen
Ausschnitt der Transportvorrichtung,
wobei das Trans- portband mittels ei-
nes Stachel- bzw. Nocken- bandes an-
getrieben ist;

Fig. 16: Walzenantrieb für die Vorschubbewe-
gung des Transportbandes.

[0025] Die Figur 1 zeigt zwei mögliche Ausführungs-
formen des erfindungsgemäßen Trägers 1, welche aus
einem verbiegungssteifen material gefertigt ist. Der Trä-
ger weist bei der oberen Ausführungsform lediglich eine
fensterartige Öffnung 2 auf, welche mit dem zu bestik-
kenden Trägermaterial 6 überspannt ist. Das Trägerma-

terial 6 kann mit den verschiedensten Verbindungstech-
niken am Material des Trägers 1 befestigt werden. Die
Öffnung 2 ist von einem Rand 5 umgeben, welcher ge-
währleistet, dass das zu bestickende Trägermaterial 6
stets straff gespannt bleibt. Die untere in Figur 1 gezeigte
Ausführungsform zeigt einen Träger mit zwei gleich gro-
ßen fensterartigen Öffnungen 2, welche durch einen Steg
3 voneinander getrennt sind. Das zu bestickende Trä-
germaterial 6 ist zweistückig ausgebildet, wobei jeweils
ein Stück eine Öffnung 2 überspannt, so dass das be-
sticken des linken Trägermaterials das rechte Trägerma-
terial 6 nicht beeinflußt, so dass exakte Stickereien er-
zielbar sind. Es ist selbstverständlich möglich, das meh-
rere Öffnungen 2 überspannende Trägermaterial 6 auch
einstückig auszubilden. Sofern hierbei durch eine ent-
sprechende Verbindungstechnik gewährleistet ist, dass
sich durch das Besticken eines Fensters 2 nicht das Trä-
germaterial im benachbarten Fenster verzeiht. Der Trä-
ger kann manuell oder mittels einer automatischen Zu-
führeinrichtung einer Stickmaschine bzw. dem Stickrah-
men zugeführt und dort für den Bestickvorgang fest in
Position gehalten werden.
[0026] Die Figur 1a zeigt eine Draufsicht auf einen
Ausschnitt eines erfindungsgemäßen Transportbandes
1, welches in Transportrichtung F nebeneinander ange-
ordnete rechteckförmige, fensterartige Öffnungen 2 auf-
weist, welche seitlich von Rändern 5 eingefaßt sind. Die
Ränder 5 weisen Mitnahmeöffnungen 4 auf, welche mit
Stacheln von Stachelwalzen oder Stachelbändern einer
Transportvorrichtung gemäß der Figuren 9 bis 10 zusam-
menwirken. Die fensterartigen Öffnungen 2 sind durch
Stege 3 voneinander getrennt. Das Material des Trans-
portbandes bzw. des Trägers 1 gem. Figur 1 ist aus ei-
nem relativ verbiegungssteifen Material, wie z.B. festem
Karton, Pappe oder aber auch Kunststoff, hergestellt, so
dass die Ränder 5 und die Stege 3 einen stabilen Rah-
men für einen an dem Träger bzw. Transportband 1 be-
festigten zu bestickendem Trägermaterial bilden. Andere
Materialien sind selbstverständlich möglich.
[0027] Wie in Figur 1b dargestellt, kann das zu bestik-
kende Trägermaterial 6 als durchgehendes Band auf
dem Trägerband 1 befestigt sein, so dass es die fenster-
artigen Öffnungen 2 überspannt. Es ist jedoch auch mög-
lich, das zu bestickende Trägermaterial 6 separiert über
die fensterartigen Öffnungen 2 zu spannen, so dass beim
Besticken des Trägermaterials 6 eines Fensters 2 das
Trägermaterial des bzw. der benachbarten Fenster nicht
beeinträchtigt wird. Zwischen den jeweiligen Trägerma-
terialien 6, können querverlaufende Perforationen 7 das
Trägerband schwächen, so dass ein manuelles Trennen
der einzelnen Fenster mit dazugehörigen besticktem
Trägermaterial 6 leicht möglich ist. Das Trägermaterial
6 ist im Randbereich 6a der fensterartigen Öffnungen 2
auf das Trägerband 1 geklebt oder sonst wie befestigt.
[0028] Die Figuren 3, 4, 5, 5a, 6 und 6a zeigen weitere
mögliche Ausführungsformen des erfindungsgemäßen
Trägerbandes. So zeigt die Figur 3 ein Trägerband 1 mit
quer zur Förderrichtung F nebeneinander angeordneten
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fensterartigen Öffnungen 2, welche durch einen in Trans-
portrichtung F verlaufenden Steg 3’ voneinander beab-
standet sind. Die Figur 4 zeigt eine weitere alternative
Ausgestaltung, wobei unterschiedlich große Fenster 2,
2’ und 2" im Transportband 1 angeordnet sind. Die Figur
5 zeigt eine weitere mögliche Ausgestaltung des Trans-
portbandes, bei der die fensterartigen Öffnungen 2’’’
elypsenförmig sind.
[0029] Eine weitere alternative Ausführungsform zeigt
die Figur 5a. Das Trägerband 1 besteht hierbei aus kreis-
förmigen Abschnitten 1’, welche miteinander in Verbin-
dung sind. Die einzelnen Abschnitte 1’ weisen rechteck-
förmige fensterartige Aussparungen 2’’’’ auf, die mit ei-
nem nicht dargestellten Trägermaterial bespannt bzw.
überdeckt werden können. Die Verbindungsstellen der
einzelnen Abschnitte 1’ weisen Perforationen 7’ auf, so
dass die einzelnen Abschnitte 1’ nach dem Besticken
des Trägermaterials leicht voneinander separierbar und
anschließend in standart-Rundrahmen positionierbar
sind. Die einzelnen Abschnitte 1’ weisen ferner Ränder
5 mit Mitnahmeöffnungen 4 auf, so dass sie durch die
erfindungsgemäße Transportvorrichtung transportiert
werden können.
[0030] Selbstverständlich ist es bei allen vorbeschrie-
benen Ausführungsformen möglich, die Mitnahmeöff-
nungen 4’ rechteckförmig auszugestalten, wie es die Fi-
gur 6 zeigt. Auch können Verstärkungen 8 entlang der
Ränder der fensterartigen Öffnungen 2 auf dem Träger-
band 1 befestigt werden, damit ein noch stabilerer Stick-
rahmen für die jeweiligen Stickfenster gebildet wird. Das
zu bestickende Trägermaterial ist in den Figuren 3 bis
6a nicht dargestellt.
[0031] Figuren 7a bis 7c zeigen Querschnittsdarstel-
lungen durch drei mögliche Ausgestaltungen des Trä-
gerbandes 1. Das Trägerband 1 weist einen Grundkörper
1a auf, welcher fensterartige Aussparungen 2 aufweist.
Die seitlichen Ränder 5 weisen Mitnahmeöffnungen 4
auf, wobei die seitlichen Ränder 5 durch verstärkungs-
bänder 9 zu den Mitnahmeöffnungen 4 korrespondieren-
den fensterartigen Öffnungen 9a verstärkt sein können.
Auf der einen flachen Seite des Grundkörpers 1a ist das
zu bestickende Trägermaterial 6 mit seinen Randberei-
chen 6a an dem Trägermaterial 1a befestigt. Die Befe-
stigung kann mittels Kleben, Schweißen oder aber auch
Versticken erfolgen. Die Figur 7b zeigt im Gegensatz zur
Figur 7a eine dickere Ausgestaltung des Trägerbandes
1 wobei zwischen zwei Schichten 1a das zu bestickende
Trägermaterial 6 eingelagert ist. Ebenso können Verstär-
kungsbänder 9 zwischen den beiden Schichten 1a ein-
gebettet sein. Die Figur 7c zeigt eine weiter Ausführungs-
form des Trägerbandes mit daran befestigten zu bestik-
kenden Trägermaterial 6, bei der auf dem Trägermaterial
6 ein Objekt 10 z.B. in Form eines Emblems, befestigt
ist, welches die zu bestickende Fläche bildet.
[0032] Bei sämtlichen vorbeschriebenen Ausfüh-
rungsformen des Trägerbandes kann das zu besticken-
de Trägermaterial 6 aus einem lösbaren Stickereimate-
rial bzw. -folie gebildet sein, welches sich insbesondere

durch Hitze oder Wassereinwirkung rückstandsfrei auf-
lösen lässt.
[0033] Die Figur 8 zeigt eine weitere mögliche Ausge-
staltung des erfindungsgemäßen Trägerbandes 1 bei
dem zwischen den fensterartigen Öffnungen 2 Verstär-
kungsstege 11 am Trägermaterial befestigt oder einge-
legt sind. Es ist selbstverständlich möglich zusätzliche
Verstärkungsbänder, wie sie z.B. in den Figuren 7a bis
7c dargestellt sind, in Förderrichtung entlang der Ränder
5 am Trägerband anzuordnen.
[0034] Die Figuren 9, 9a und 10 zeigen zwei mögliche
Ausgestaltungen einer erfindungsgemäßen Transport-
vorrichtung für ein Transportband gemäß der Figuren 1
bis 8. Die Transportvorrichtung 20 weist einen Rahmen
20a auf, der eine Durchgriffsöffnung 25 bildet. Die Trans-
portvorrichtung 20 hat zwei Achsen 22, auf denen zuein-
ander beabstandet Stachelradwalzen 23 befestigt sind,
welche zum Transport des in Figur 9a dargestellten
Transportbandes 1 dienen. Die Stachelradwalzen grei-
fen mit ihren Stacheln 23a in die Mitnahmeöffnungen 4
des Transportbandes 1. Die rechte Welle 22 wird mittels
eines Antriebs 21 angetrieben. Es ist möglich, beide Ach-
sen mittels separater Antriebe anzutreiben, wobei die Be-
wegung der Achsen durch eine Steuerung synchronisier-
bar sind, so dass auch ein automatisches Straffen des
Transportbandes möglich ist. Selbstverständlich ist es
möglich, durch ein Getriebe die beiden Achsen mitein-
ander zu verbinden, so dass lediglich ein Antrieb 21 zum
synchronen Antrieb der Achsen ausweicht. Die Achsen
können teleskopartig ausgebildet sein, so dass sie ver-
länger- bzw. verkürzbar (22a) sind. Hierdurch kann der
Abstand der Stachelradwalzen einer Achse zueinander
variiert werden, so dass verschieden breite Transport-
bänder mit ein und derselben Transportvorrichtung 20
förderbar sind. Zwischen den Achsen sind Auflagen 24
zur Abstützung des auf Ihnen gleitenden Transportban-
des vorgesehen. Die fensterartige Durchgriffsöffnung 25
sollte mindestens die Größe einer fensterartigen Öffnung
2 des Transportbandes aufweisen. Die Durchgriffsöff-
nung 25 kann in ihrer Längserstreckung (Förderrichtung)
so groß bemessen sein, dass mehrere Fenster 2 über
der Öffnung 25 positionierbar sind. Die Größe des Fen-
sters 25 bestimmt den maximal zu bestickenden Bereich
des Materials 6, sofern nicht mittels der Transportvor-
richtung 20 das Transportband für das Besticken ein und
desselben Trägermaterials 6 eines Stickfensters 2 in För-
derrichtung der Transportvorrichtung verstellt wird.
[0035] Die Figur 10 zeigt eine zweite alternative Aus-
führungsform einer Transportvorrichtung 20, bei der Rie-
men bzw. Bänder 23’ mit darauf befindlichen Stacheln
23a’ zum Transport des Transportbandes (nicht darge-
stellt) verwendet werden.
[0036] Die Figuren 11 bis 14 zeigen verschiedene Ein-
satzformen einer vorbeschriebenen Transportvorrich-
tung für eine Mehrkopf-Stickmaschine. So ist es möglich,
mittels einer Transportvorrichtung 20 ein Transportband
1 mehreren Stickköpfen 32 der Mehrkopf-Stickmaschine
30 zuzuführen. Hierbei ist darauf zu achten, dass die
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fensterartigen Öffnungen 2 des Transportbandes 1 nach
Möglichkeit den Abständen der Köpfe 32 entsprechen,
so dass stets gewährleistet ist, dass alle Stickköpfe mit
ihren Sticknadeln 32a jeweils ein über das jeweilige Fen-
ster 2 gespanntes Trägermaterial (nicht dargestellt) be-
sticken können. Die Transportvorrichtung 20 der Stick-
maschine gemäß Figur 11 wird über den Stickrahmen-
antrieb A, B, AX, AY, in der X-Y-Ebene während des
Strickvorganges verstellt. Die Transportvorrichtung för-
dert dabei das Transportband nicht in Transportrichtung
F. Lediglich nach beendetem Stickvorgang transportiert
die Transportvorrichtung 20 das Transportband 1 in För-
derrichtung soweit, dass nichtbestickte Trägermateriali-
en unter den Stickköpfen 32 positioniert sind.
[0037] Die Stickköpfe 32 sind an einem Querträger 30
angeordnet, welcher über Füße 33 auf der Standfläche
der Stickmaschine 30 abgestützt ist. Der Stickrahmen-
antrieb weist für die X- und die Y-Richtung jeweils zwei
Antriebe AX bzw. AY auf, die zwei Lagerbalken A und B
antreiben, an denen die Transportvorrichtung 20 in X-
bzw. Y-Richtung verschieblich gelagert ist.
[0038] Die Stickmaschine gemäß der Figur 12 ist prin-
zipiell baugleich zur Stickmaschine gemäß der Figur 11.
Der einzige Unterschied besteht darin, dass jedem Stick-
kopf eine Transportvorrichtung 20 zugeordnet ist und
dass die Transportrichtungen mit den Transportbändern
1 um 90° gegenüber der Transportvorrichtung der Stick-
maschine in Figur 11 verdreht sind. Jede Transportvor-
richtung der Stickmaschine gemäß Figur 12 weist Ihren
eigenen Antrieb 21 mit zugehöriger Antriebswelle 22 auf.
[0039] Die Stickmaschine gemäß der Figur 13 unter-
scheidet sich von der Stickmaschine gemäß der Figur
12 dadurch, dass sämtliche Transportvorrichtungen 20
mittels eines gemeinsamen Antriebes 21 und einer
durchgehenden Antriebswelle 22’ synchron angetrieben
sind.
[0040] Die Stickmaschine der Figur 14 ist baugleich
zur Stickmaschine gemäß der Figur 12, wobei jedoch zur
Separierung des Transportbandes 1 eine Schneidvor-
richtung 39 mit einem Schneidmesser 40 zugeordnet ist.
[0041] Figuren 15 und 16 zeigen im Querschnitt eine
Ausschnittsdarstellung des Förderantriebs für einen Trä-
gerband 1. Das Trägerband 1 weist fensterartige Öffnun-
gen 2 auf, die seitlich durch einen Rand 5 begrenzt sind.
Der seitliche Rand 5 weist Mitnahmeöffnungen 4 auf
durch die Stacheln 23’, 23a des Antriebs durchgreifen.
Die Stacheln sind entweder auf einem Antriebsriemen
oder einem Stachelwalzenrad 23 angeordnet. Zur seitli-
chen Führung weist die Transportvorrichtung eine Füh-
rung 29 auf, die den Rand 5 vollständig umgreift. Diese
Führung 29 kann sich über die gesamte Länge der Trans-
portvorrichtung erstrecken. Die Figur 16 zeigt einen al-
ternativen Antrieb für ein Trägerband 1, wobei der Rand
5 keine Mitnahmeöffnungen 4 gemäß der Figur 15 auf-
weist. Der Rand 15 liegt eingepresst zwischen einer obe-
ren Andruckrolle 23c und dem unteren Antriebsrad 23b
rutschfest ein, so dass durch Verdrehen des Antriebsra-
des 23b das Trägerband 1 in Förderrichtung verstellbar

ist.
[0042] Es versteht sich von selbst, dass weitere mög-
liche Antriebsarten, die für den Fachmann naheliegend
sind, ebenfalls von dieser Erfindung mitumfasst sind.

Patentansprüche

1. Träger für ein zu bestickendes Trägermaterial, da-
durch gekennzeichnet, dass der Träger (1,1a)
bandförmig ist und in seiner Förderrichtung (F) und/
oder quer zur Förderrichtung (F) mehrere fensterar-
tige Öffnungen (2,2’,2",2"’) zum Durchgriff für eine
Sticknadel aufweist, wobei die Öffnungen mit dem
zu bestickenden Trägermaterial (6) überspannt sind
und das zu bestickende Trägermaterial (2) mit dem
Träger (1,1a) verklebt oder verschweißt ist.

2. Träger nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Träger (1) an seiner einen flachen
Seite das zu bestickende Trägermaterial (6) trägt
und/oder der bandförmige Träger (1) mindestens
zwei Schichten (1a) aufweist, wobei zwischen zwei
Schichten das zu bestikkende Trägermaterial (6)
eingebettet ist (alter Anspruch 3).

3. Träger nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zu bestickende Trägermaterial
(6) jeweils eine fensterartige Öffnung (2) über-
spannt, und mit dem ein benachbartes Fenster (2)
überspannenden Trägermaterials (6) nicht einstük-
kig ausgebildet ist.

4. Träger nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das zu bestickende Träger-
material (2) als Band ausgebildet ist und mit dem
bandförmigen Träger (1,1a) verklebt oder ver-
schweißt ist.

5. Träger nach einem der vorhergehenden Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass in der För-
derrichtung (F) seitlich am bandförmigen Träger (1),
insbesondere kreisförmige, elliptische oder rechtek-
kige (alter Anspruch 7), Mitnahmeöffnungen (4)
oder Andruckstreifen für eine Transport- bzw. Vor-
schubeinrichtung (20) sind.

6. Träger nach einem der vorhergehenden Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die fen-
sterartigen Öffnungen (2, 2’, 2", 2"’) rechteckig, kreis-
förmig oder elliptisch sind und/oder die Ränder der
fensterartigen Öffnungen (2) mit einem insbesonde-
re verbiegungssteifen Material (8) verstärkt sind (al-
ter Anspruch 9).

7. Träger nach einem der vorhergehenden Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Grund-
körper (1a) des Trägerbandes (1) aus einem verbie-
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gungssteiferen Material als das zu bestickende Trä-
germaterial (6) ist und/oder der Träger aus Pappe,
Kunststoff oder faserverstärktem Werksstoff ist (al-
ter Anspruch 14).

8. Träger nach einem der vorhergehenden Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
den fensterartigen Öffnungen (2) Perforationen (7)
zum leichteren und genauen Separieren der einzel-
nen Fenster angeordnet sind.

9. Träger nach einem der vorhergehenden Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das zu be-
stickende Trägermaterial (6) eine lösliche Stickerei-
folie ist, die insbesondere hitze- oder wasserlöslich
ist, und dass auf die lösliche Stickereifolie (6) ein zu
bestickendes Trägermaterial (10) aus nicht lösba-
rem Material befestigt, insbesondere geklebt, ge-
schweißt oder genäht ist (alter Anspruch 16).

10. Träger nach einem der vorhergehenden Ansprüche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das zu be-
stickende Trägermaterial (6, 10) ein Stoff, Gewirk
oder Geflecht ist.

11. Träger nach einem der vorhergehenden Ansprüche
1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der band-
förmige Träger verbiegungssteif ist und in Blätter un-
terteilt ist, wobei die einzelnen Blätter über Gelenke
miteinander verbunden sind, derart, dass die Blätter
als Endlosstapel aufeinander stapelbar sind, wobei
insbesondere die Gelenke durch perforierte Berei-
che des bandförmigen Trägers gebildet sind (alter
Anspruch 20).

12. Träger nach einem der vorhergehenden Ansprüche
1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass der band-
förmige Träger Markierungen zur Positionierung des
bandförmigen Trägers in einer Transportvorrichtung
aufweist, wobei die Markierungen insbesondere
Farbmarkierungen, Löcher oder reflektierende Be-
reiche sind.

13. Träger nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass auf das Trägermaterial ein zu besticken-
des Objekt aufgebracht bzw. befestigt ist, welches
mittels des Trägerbandes selbst relativ zur Stickma-
schine genau positionierbar ist.

14. Transportvorrichtung für einen bandförmiger Träger
nach einem der vorhergehenden Ansprüche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Transport-
vorrichtung (20) Befestigungsmittel zur Befestigung
an wenigstens einem Antriebsmechanismus für die
Verstellung in X- und/oder in Y-Richtung hat, wobei
der bandförmige Träger (1) mittels eines Antriebs
(21, 21’) in und/oder entgegengesetzt zur Förder-
richtung (F) bewegbar ist, wobei die Transportvor-

richtung (20) mindestens eine Durchgriffsöffnung
(25) für mindestens eine Sticknadel hat, über der
mindestens eine fensterartige Öffnung (2) des band-
förmigen Trägers (1) zum Besticken des Trägerma-
terials (6, 10) positionierbar ist.

15. Transportvorrichtung nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, dass die Transportvorrichtung
(20) mehrere Durchgriffsöffnungen aufweist, welche
durch quer zur Förderrichtung angeordnete Abstüt-
zelemente voneinander getrennt sind, auf denen
sich der bandförmige Träger abstützt.

16. Transportvorrichtung nach einem der Ansprüche 14
oder 15, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
trieb der Transportvorrichtung Andruckrollen, Sta-
chelradwalzen und/oder Stachelbänder hat, und
dass insbesondere die Transportvorrichtung minde-
stens zwei Achsen (22) hat, von denen mindestens
eine Achse angetrieben ist, und zwischen den Ach-
sen die mindestens eine Durchgriffsöffnung (25) an-
geordnet ist (alter Anspruch 27), wobei auf jeder
Achse mindestens eine Andruckrolle oder Stachel-
radwalze angeordnet ist (alter Anspruch 28).

17. Transportvorrichtung nach Anspruch 16, dadurch
gekennzeichnet, dass das die Achsen zwei zuein-
ander beabstandete Transportbänder antreiben,
wobei die Transportbänder insbesondere Noppen
aufweisen, die in entsprechende Mitnahmeöffnun-
gen des bandförmigen Trägers eingreifen.

18. Transportvorrichtung nach einem der Ansprüche 14
bis 17, dadurch gekennzeichnet , dass die Trans-
portvorrichtung mindestens so viele Durchgriffsöff-
nungen aufweist, wie die Stickmaschine Stickköpfe
hat, an der die Transportvorrichtung angeordnet ist.

19. Transportvorrichtung nach einem der Ansprüche 14
bis 18, dadurch gekennzeichnet , dass die Trans-
portvorrichtung eine Vorschubsteuerung hat, die mit
einer Stickmaschinensteuerung kommuniziert und/
oder Positionssensoren hat, mittels derer der band-
förmige Träger positionierbar ist (alter Anspruch
33).

20. Stickmaschine oder Nähmaschine mit einer Trans-
portvorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 14 bis 19, dadurch gekennzeichnet ,
dass der Antriebsmechanismus für den Stickrah-
men die Transportvorrichtung in der X- und/oder Y-
Richtung verstellt.

21. Stickmaschine oder Nähmaschine nach Anspruch
20, dadurch gekennzeichnet , dass beim Bestik-
ken des Trägermaterials die Stickmaschine die
Transportvorrichtung entweder nur in X-Richtung
oder nur in Y-Richtung verstellt und die Verstellung
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des Trägerbandes (1) in die jeweils andere Richtung
über den Antrieb der Transportvorrichtung (20) er-
folgt.

22. Stickmaschine oder Nähmaschine nach Anspruch
20 oder 21, dadurch gekennzeichnet , dass sich
eine Transportvorrichtung unterhalb der mehreren
Stickköpfe der Stickmaschine erstreckt, wobei mit-
tels der mehreren Stickköpfe gleichzeitig mehrere
Stickereien auf den in der Transportvorrichtung ein-
liegenden bandförmigen Träger bzw. dessen Trä-
germaterial aufbringbar sind.

23. Stickmaschine oder Nähmaschine nach Anspruch
20 oder 21, dadurch gekennzeichnet , dass die
Stickmaschine mehrere Stickköpfe hat, die in X-
Richtung nebeneinander angeordnet sind, wobei un-
ter jedem Stickkopf jeweils eine Transportvorrich-
tung angeordnet ist, die jeweils einen bandförmigen
Träger in Y-Richtung fördert.

Claims

1. Carrier for a carrier material to be embroidered,
characterised in that the carrier (1, 1a) is strip
shaped and has in its conveying direction (F) and/or
transverse to the conveying direction (F) a plurality
of window-like openings (2, 2’, 2", 2"’) for the passage
of an embroidery needle, wherein the openings are
covered by the carrier material (6) to be embroi-
dered, and the carrier material (2) to be embroidered
is adhesively bonded or welded to the carrier (1,1a).

2. Carrier according to Claim 1, characterised in that
the carrier (1) carries the carrier material (6) to be
embroidered on its one flat side and/or that the strip-
shaped carrier (1) has at least two layers (1a), where-
in the carrier material (6) to be embroidered is em-
bedded between two layers.

3. Carrier according to Claim 1 or 2, characterised in
that the carrier material (6) to be embroidered covers
a window-like opening (2) in each case, and is not
formed as one piece with the carrier material (6) cov-
ering an adjacent window (2).

4. Carrier according to one of Claims 1 to 3, charac-
terised in that the carrier material (2) to be embroi-
dered is formed as a strip and is adhesively bonded
or welded to the strip-shaped carrier (1, 1a).

5. Carrier according to one of the preceding claims 1
to 4, characterised in that, in the conveying direc-
tion (F) lateral to the strip-shaped carrier (1), in par-
ticular circular, elliptical, or rectangular feed open-
ings (4) or pressure strips are provided for a transport
or feeding device (20).

6. Carrier according to one of the preceding claims 1
to 5, characterised in that the window-like open-
ings (2, 2’, 2", 2"’) are rectangular, circular, or ellip-
tical and/or that the edges of the window-like open-
ings (2) are reinforced with a particularly flexurally
rigid material (8).

7. Carrier according to one of the preceding claims 1
to 6, characterised in that the base body (1a) of
the carrier strip (1) is formed from a more flexurally
rigid material than the carrier material (6) which is to
be embroidered and/or that the carrier is made of
card, plastic, or fibre-reinforced material.

8. Carrier according to one of the preceding claims 1
to 7, characterised in that perforations (7) are ar-
ranged between the window-like openings (2) for
easier and precise separation of the individual win-
dows.

9. Carrier according to one of the preceding claims 1
to 8, characterised in that the carrier material (6)
to be embroidered is a soluble embroidery film, which
is in particular heat-soluble or water-soluble, and that
a carrier material (10) to be embroidered, made of
non-soluble material, is secured onto the soluble em-
broidery film (6), in particular adhesively bonded,
welded, or sewn on.

10. Carrier according to one of the preceding claims 1
to 9, characterised in that the carrier material (6,
10) to be embroidered is a fabric, knitted or braided.

11. Carrier according to one of the preceding claims 1
to 10, characterised in that the strip-shaped carrier
is flexurally rigid and is subdivided into sheets,
wherein the individual sheets are connected to one
another by joints, in such a way that the sheets can
be stacked onto one another as an endless stack,
and that in particular the joints are formed by perfo-
rated areas of the strip-shaped carrier.

12. Carrier according to one of the preceding claims 1
to 11, characterised in that the strip-shaped carrier
has markings for the positioning of the strip-shaped
carrier in a transporting device, wherein the markings
are in particular colour markings, holes, or reflective
areas.

13. Carrier according to Claim 1, characterised in that
an object to be embroidered is located or secured
onto the carrier material, said object being able to
be precisely positioned by means of the carrier strip
itself relative to the embroidery machine.

14. Transporting device for a strip-shaped carrier ac-
cording to one of the preceding claims 1 to 13, char-
acterised in that the transporting device (20) has
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securing means for securing to at least one drive
mechanism for adjustment in the X and/or Y-direc-
tion, wherein the strip-shaped carrier (1) can be
moved by means of a drive (21, 21’) in and/or counter
to the conveying direction (F), wherein the transport-
ing device (20) has at least one passage opening
(25) for at least one embroidery needle, by means
of which at least one window-like opening (2) of the
strip-shaped carrier (1) can be positioned for the em-
broidering of the carrier material (6, 10).

15. Transporting device according to Claim 14, charac-
terised in that the transporting device (20) has a
plurality of passage openings, which are separated
from one another by support elements arranged
transverse to the conveying direction, on which the
strip-shaped carrier is supported.

16. Transporting device according to one of Claims 14
or 15, characterised in that the drive of the trans-
porting device has contact pressure rolls, pin-feed
rollers, and/or pin-feed belts, and that in particular
the transporting device has at least two axles (22),
of which at least one axle is driven, and at least one
passage opening (25) is arranged between the ax-
les, and that at least one contact pressure roller or
pin-feed roller is arranged on each axle.

17. Transporting device according to Claim 16, charac-
terised in that the axles drive two transport belts
arranged at a distance from one another, wherein
the transport belts have in particular nubs which en-
gage into corresponding feed openings of the strip-
shaped carrier.

18. Transporting device according to one of Claims 14
to 17, characterised in that the transporting device
has at least as many passage openings as the em-
broidery machine, on which the transporting device
is arranged, has embroidery heads.

19. Transporting device according to one of Claims 14
to 18, characterised in that the transporting device
has a progress control device, which communicates
with an embroidery machine control device and/or
that the transporting device has position sensors, by
means of which the strip-shaped carrier can be po-
sitioned.

20. Embroidery machine or sewing machine with a trans-
porting device according to one of the preceding
claims 14 to 19, characterised in that the drive
mechanism for the embroidery frame adjusts the
transporting device in the X and/or Y-direction.

21. Embroidery machine or sewing machine with a trans-
porting device according to Claim 20, characterised
in that, when the carrier material is being embroi-

dered, the embroidery machine moves the transport-
ing device either only in the X-direction or only in the
Y-direction, and the movement of the carrier strip (1)
takes place in the respective other direction, by
means of the drive of the transporting device (20).

22. Embroidery machine or sewing machine according
to Claim 20 or 21, characterised in that a trans-
porting device extends beneath the plurality of em-
broidery heads of the embroidery machine, wherein,
by means of the plurality of embroidery heads, a plu-
rality of embroidery pieces can be located onto the
strip-shaped carrier or its carrier material respective-
ly located in the transporting device.

23. Embroidery machine or sewing machine according
to Claim 20 or 21, characterised in that the em-
broidery machine has a plurality of embroidery heads
which are arranged next to one another in the X-
direction, wherein a transporting device is arranged
in each case beneath each embroidery head, which
transporting device in each case conveys a strip-
shaped carrier in the Y-direction.

Revendications

1. Support pour un matériau porteur à broder, carac-
térisé en ce que le support (1, 1a) est en forme de
bande et présente dans sa direction de convoyage
(F) et/ou transversalement à sa direction de con-
voyage (F) plusieurs ouvertures (2, 2’, 2", 2"’) ana-
logues à des fenêtres pour la traversée par une
aiguille de broderie, lesdites ouvertures étant cou-
vertes par le matériau porteur (6) à broder, et le ma-
tériau porteur (6) à broder est collé ou soudé avec
le support (1, 1a).

2. Support selon la revendication 1, caractérisé en ce
que le support (1) porte le matériau porteur (6) à
broder sur l’une de ses faces planes et/ou ce que le
support (1) en forme de bande comporte au moins
deux couches (1a), et le matériau porteur (6) à broder
est noyé entre deux couches.

3. Support selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que le matériau support (6) à broder couvre
respectivement une ouverture (2) analogue à une
fenêtre et n’est pas réalisé d’un seul tenant avec le
matériau porteur (6) qui couvre une fenêtre voisine
(2).

4. Support selon l’une des revendications précédentes
1 à 3 , caractérisé en ce que le matériau porteur
(2) à broder est réalisé sous forme de bande et est
collé ou soudé avec le support (1, 1a) en forme de
bande.
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5. Support selon l’une des revendications précédentes
1 à 4, caractérisé en ce que des, surtout circulaire,
elliptique ou rectangulaire ouvertures d’entraîne-
ment (4) ou des rubans de pressage pour un moyen
de transport ou d’avance (20) sont prévu(e)s latéra-
lement dans la direction de convoyage (F) sur le sup-
port (1) en forme de bande.

6. Support selon l’une des revendications précédentes
1 à 5, caractérisé en ce que les ouvertures (2, 2’,
2", 2"’) analogues à des fenêtres sont de forme rec-
tangulaire, circulaire ou elliptique et/ou le support en
forme de bande (1) comprend dans la région de ses
côtés longitudinaux (5) des renforcements (9), qui
sont en particulier collés ou soudés avec le support
ou encore noyés dans celui-ci.

7. Support selon l’une des revendications précédentes
1 à 6, caractérisé en ce que le corps de base (1a)
de la bande de support (1) est en un matériau plus
rigide vis-à-vis de la flexion que le matériau porteur
(6) à broder et/ou le support est en carton, en matière
plastique ou en matériau renforcé par des fibres.

8. Support selon l’une des revendications précédentes
1 à 7, caractérisé en ce que des perforations (7)
destinées à faciliter et à rendre plus exacte la sépa-
ration des fenêtres individuelles sont ménagées en-
tre les ouvertures (2) analogues à des fenêtres.

9. Support selon l’une des revendications précédentes
1 à 8, caractérisé en ce que le matériau porteur (6)
à broder est un film de broderie soluble, qui est en
particulier soluble à la chaleur ou soluble dans l’eau
et ce qu’un matériau porteur (10) à broder en maté-
riau non soluble est fixé, en particulier collé, soudé
ou cousu, sur le film de broderie soluble (6).

10. Support selon l’une des revendications précédentes
1 à 9, caractérisé en ce que le matériau porteur (6,
10) à broder est un tissu, un tricot ou un matériau
tressé.

11. Support selon l’une des revendications 1 à 10, ca-
ractérisé en ce que le support en forme de bande
est rigide vis-à-vis de la flexion et est subdivisé en
feuilles, les feuilles individuelles étant reliées les
unes aux autres via des articulations, de telle ma-
nière que les feuilles peuvent être empilées les unes
sur les autres sous la forme d’un empilement sans
fin, et particulièrement les articulations sont formées
par des zones perforées du support en forme de ban-
de.

12. Support selon l’une des revendications précédentes
1 à 11, caractérisé en ce que le support en forme
de bande comporte des marques pour le position-
nement du support en forme de bande dans un ap-

pareil de transport, les marques étant en particulier
des marques colorées, des trous ou des zones ré-
fléchissantes.

13. Support selon la revendication 1, caractérisé en ce
qu’un objet à broder est monté ou fixé sur le matériau
porteur, cet objet pouvant être positionné exacte-
ment par rapport à la machine de broderie au moyen
de la bande porteuse elle-même.

14. Appareil de transport pour un support en forme de
bande selon l’une des revendications précédentes
1 à 13, caractérisé en ce que l’appareil de transport
(20) comprend des moyens de fixation pour le fixer
sur un mécanisme d’entraînement pour le déplace-
ment en direction X et/ou en direction Y, ledit support
en forme de bande (1) étant déplaçable au moyen
d’un entraînement (21, 21’) dans la direction de con-
voyage (F) ou en sens opposé à celle-ci, et l’appareil
de transport (20) possède au moins une ouverture
traversante (25) pour au moins une aiguille de bro-
derie, ouverture au-dessus de laquelle au moins une
ouverture (2) analogue à une fenêtre du support en
forme de bande (1) peut être positionnée pour broder
le matériau porteur (6, 10).

15. Appareil de transport selon la revendication 14, ca-
ractérisé en ce que l’appareil de transport (20) com-
prend plusieurs ouvertures traversantes, qui sont sé-
parées les unes des autres par des éléments de sou-
tien agencés transversalement à la direction de con-
voyage, sur lesquels est soutenu le support en forme
de bande.

16. Appareil de transport selon l’une des revendications
14 ou 15, caractérisé en ce que l’entraînement de
l’appareil de transport comprend des rouleaux pres-
seurs, des cylindres à picots et/ou des bandes à pi-
cots et particulièrement l’appareil de transport pos-
sède au moins deux axes (22), parmi lesquels au
moins un axe est entraîné, et au moins une ouverture
traversante (25) est agencée entre les axes et ce
qu’au moins un rouleau presseur ou un cylindre à
picots est agencé sur chaque axe.

17. Appareil de transport selon la revendication 16, ca-
ractérisé en ce que les axes entraînent au moins
deux bandes de transport écartées les unes des
autres, lesdites bandes de transport comportant en
particulier des boutons qui s’engagent dans des
ouvertures d’entraînement correspondantes du sup-
port en forme de bande.

18. Appareil de transport selon l’une des revendications
14 à 17, caractérisé en ce que l’appareil de trans-
port comprend au moins autant d’ouvertures traver-
santes que de têtes de broderie dans la machine de
broderie sur laquelle est agencé l’appareil de trans-

17 18 



EP 1 809 800 B1

11

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

port.

19. Appareil de transport selon l’une des revendications
14 à 18, caractérisé en ce que l’appareil de trans-
port comprend une commande d’avance qui com-
munique avec une commande de la machine de bro-
derie et/ou l’appareil de transport comprend des cap-
teurs de position au moyen desquels le support en
forme de bande peut être positionné..

20. Machine de broderie ou machine à coudre compre-
nant un appareil de transport selon l’une des reven-
dications précédentes 14 à 19, caractérisée en ce
que le mécanisme d’entraînement pour le cadre de
broderie déplace l’appareil de transport dans la di-
rection X et/ou la direction Y.

21. Machine de broderie ou machine à coudre selon la
revendication 20, caractérisée en ce que lors de la
broderie du matériau porteur la machine de broderie
déplace l’appareil de transport soit seulement en di-
rection X soit seulement en direction Y, et le dépla-
cement de la bande porteuse (1) dans l’autre direc-
tion respective a lieu au moyen de l’entraînement de
l’appareil de transport (20).

22. Machine de broderie ou machine à coudre selon la
revendication 20 ou 21, caractérisée en ce qu’un
appareil de transport s’étend au-dessous des multi-
ples têtes de broderie de la machine de broderie, et
au moyen des multiples têtes de broderie plusieurs
motifs de broderie peuvent être appliqués simulta-
nément sur le support en forme de bande mis en
place dans l’appareil de transport, ou respective-
ment sur son matériau porteur.

23. Machine de broderie ou machine à coudre selon la
revendication 20 ou 21, caractérisée en ce que la
machine de broderie comprend plusieurs têtes de
broderie, qui sont agencées les unes à côté des
autres dans la direction X, et au-dessous de chaque
tête de broderie est agencé un appareil de transport
respectif, qui convoie respectivement un support en
forme de bande dans la direction Y.
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